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Stadthagen, Lk. Schaum-
burg (Nds). Um 09:37 
h wurde die Feuerwehr 
Stadthagen am 11.02.17, 
zu einem Wohnungsbrand 
im 3. Obergeschoss ge-
rufen. Die Einsatzstelle 
sollte im Stadtkern „Am 
Markt“ gelegen sein. Da 
die Innenstadt auf einem 
Samstag immer sehr voll 
und zusätzlich auf dem 
Platz „Am Markt“ ein Wo-
chenmarkt stattfindet, ließ 
dieses schon auf Proble-
me mit der Aufstellfläche 
schließen. 

Die ersten Einsatzkräfte 
vor Ort sahen eine starke 
Rauchentwicklung  in ei-
ner Wohnung im 3. Ober-
geschoss eines Geschäftshauses  und ließen so-
fort Stadtalarm für die Stadtfeuerwehr auslösen. 

Die Einsatzleitung veranlasste die sofortige Räu-
mung eines großen Bereichs der Marktfläche, da das 
Brandobjekt zwar in der Klosterstraße lag, doch un-
mittelbar an den Markt grenzte. 

Mit der Hubrettungsbühne (HAB) nahm man umge-
hend die Löscharbeiten auf. Anwohner wurden beim 
Bemerken der Rauchentwicklung sofort als Ersthel-
fer tätig. Sie hatten den 56-jährigen Bewohner der 
Brandwohnung gerettet. Die Feuerwehr nahm die 
Personensuche im 3. Obergeschoss auf und dehnte 
diese dann auf das 2. Geschoss aus. Hier traf man 
noch einen Bewohner schlafend an und veranlasste 
diesen, das Haus zu verlassen. 

Mit zwei C-Rohren gingen zwei Trupps in den Innen-
angriff vor, wurden aber im Laufe des Einsatzes wie-
der zurückgezogen.  Zwischenzeitlich war das Feuer 
aus der Wohnung auf den Spitzbogen übergeschla-
gen. Der Rauch hatte das gesamte 3. Obergeschoss 
eingehüllt, sodass eine klare Brandausbreitung nur 
per Wärmebildkamera bestimmt werden konnte. Das 
Feuer wurde von zwei HAB und der DLK bekämpft.  
Das Feuer schlug im Bereich der Brandwohnung 
über den Spitzbogen in das Dach und brannte dort 
durch. Die Wasserversorgung erfolgte über drei Hy-
dranten. 

Da bereits um 09:41 h von der Leitstelle MANV-
Alarm ausgelöst wurde, konnten die Bewohner und 

Feuer im 3. Obergeschoss

Das gesamte  3. Obergeschoss war in Mitleidenschaft gezogen. Dieses 
wurde sehr eindrucksvoll durch die zerstörten Fensterscheiben 
dokumentiert.
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Obwohl es sich bei den Altstadtstraßen um recht enge Zuwegungen 
handelt, gelang es, dank der HAB, von außen recht gut die Brandwoh-
nung zu erreichen.

die geretteten Personen dem Rettungsdienst 
übergeben. Insgesamt wurden sieben Perso-
nen gerettet, von denen zwei ins Krankenhaus 
eingeliefert wurden.

Zeitgleich wurden die Feuerwehr Bückeburg 
mit einer Drehleiter und die Feuerwehr Pe-
tershagen (NRW) mit einer zweiten HAB nach-
alarmiert werden. Ferner wurde der GW-AS 
des Landkreises zur Einsatzstelle beordert, 
um ausreichend Reserveflaschen für die Atem-
schutztrupps vorrätig zu haben. 

Die Einsatzstelle wurde weiträumig abgesperrt, 
jedoch dort, wo keine Gefährdung für die Bür-
ger bestand, ließ man den Wochenmarkt wei-
ter in Betrieb.

Fünf Rettungswagen und zwei Notarztwagen, ein LNA mit Kdow sowie ein 
DRK-ELW standen auf den Rettungsmittelhalteplatz abrufbereit.

Die darunterliegenden Wohnungen im 2. OG. wurden 
nicht durch Rauch und Feuer zerstört.

Der Rettungsmittelhalte-
platz wurde auf dem nahen 
Omnibus-Bahnhof einge-
richtet. 

Für die Einsatzleitung wur-
den drei ELW 1 und ein 
MTF in einer „Wagenburg“  
auf dem Marktplatz aufge-
baut. Ein Pressesprecher-
Bus wurde in einer Neben-
straße postiert. Mit zwei 
Pressesprechern wurde 
die Presse vor Ort betreut.

Um 11:00 h konnte „Feuer 
unter Kontrolle“ gemeldet 
werden. Um 11:40 h konn-
ten die ersten Einsatzkräfte 

herausgelöst und der Absperrbereich verringert wer-
den. So konnte sich zumindest auf dem Marktplatz 
wieder alles normalisieren.
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Der Marktplatz war der zentale Platz für die Drehleiter, die Tanklöschfahrzeuge sowie die Einsatzleitung.
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Das Personal wuchs auf 160 Ein-
satzkräfte an. Die anliegenden Ge-
schäfte begannen die Einsatzkräfte 
mit Brötchen und heißen Getränken 
zu versorgen. Die Außentemperatu-
ren lagen um den Gefrierpunkt.

Vor Ort waren 160 Feuerwehrkräf-
te aus  Stadthagen mit den sechs 
Ortsfeuerwehren Niedernwöhren-
Meerbeck, Bückeburg, Petersha-
gen-Laden, mit dem GW-AS der 
Kreisfeuerwehr und der Pressegrup-
pe mit insgesamt 34 Feuerwehrfahr-
zeugen.


